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Politische Rachrichte

So sehr auch der Kaiser wenn auch außerhalb
des Landes die Aufmerksamkeit nicht nur seines Volkes
fesselte so beschäftigte sich doch die Nation in letzter Woche
fast mehr noch mit dem verstorbenen Kaiser Friedrich
Fiel ja in diese Woche sein Geburtstag den ein großer
Theil der Presse viele Städte viele Vereine als Gedenk
tag feierten Außerdem war in der letzten Woche die
so lange bereits angekündigte Vertheidigungsschrift Macken
zie s erschienen durch welche die kaum vernarbte Wunde
wieder aufgerissen wurde Wenn Dr Mackenzie sich be
gnügt hätte ein pietätvolles Bild des entschlafenen Mo
narchen zu zeichnen dann wäre dieses Aufreißen der
Wunde noch erträglich gewesen Leider aber ist durch
die Schrift der unselige und unnütze Streit der Aerzte
von Neuem entfacht worden und man kann nicht sagen
daß der Arzt der den unglücklichen Kaiser behandelt hat
in diesem Streite gut fort kommt Selbst die englische
Presse und diejenige Presse in Deutschland welche bisher
zu ihm gehalten hat sich seit dem Erscheinen der Schrift
zum größten Theile von ihm abgewandt Am schlimmsten
für ihn ist daß auch die Professoren Virchow und Wal
deyer sich veranlaßt gefühlt haben eine Erklärung gegen
ihn zu veröffentlichen in welcher sie seine Berufung auf
den Sektionsbefund zur Unterstützung seiner Anklage gegen
Bergmann als unberechtigt zurückweisen

Bon der italienischen Reise des Kaisers gab es in letzter
Woche selbstverständlich viel zu berichten Länger als die
Erörterungen über die Trinksprüche der Monarchen be
schäftigen die Presse die Nachrichten über den Besuch des
MM im Vatikan Es wird bestätigt was auch nicht
nders erwartet werden konnte daß ein dem Vatikan gün

stiges positives Ergebniß der Unterredung zwischen Kaiser
und Papst nicht zu verzeichnen ist

In Oesterreich Ungarn war das wichtige Ereig
niß der Woche die Reconstruction des Kabinets Taaffe
Obwohl allgemein die Ernennung des conservativen alt
zechischen und föderalistischen Grafen Schönborn zum
Justizminister als ein Sieg des Ministerpräsidenten Taaffe
angesehen wird cursiren doch namentlich in polnischen
Kreisen dieselben Gerüchte die schon bei der Nichtdekorir
ung des Grafen durch den Kaiser in Umlauf waren daß
nämlich Graf Taaffe demnächst zurücktreten werde

In Frankreich sind die Kammern zusammengetreten
und hatten gleich in der ersteo Sitzung sich mit außeror
dentlich wichtigen Angelegenheiten zu beschäftigen Zu
nächst unterbreitete Floquet der Kammer seinen Versassuugs

revisionsentwurs sodann beanspruchte er ein Vetrauens
votum Letzteres erhielt er mit großer Majorität ob er
aber mit seiner Revision Glück haben wird ist eine an
dere Frage

Italien würde außer der Kaiserreise m letzter Woche
zwei wichtige Ereignisse zu verzeichnen haben den Stapel
lauf des gewaltigen Kriegsschiffes Umberto und den
Tod des hervorragenden Staatsmannes Grafen Robilant
der beiläufig unter den Ersten die deutsch italienische In
timität gefördert hatte

Die parlamentarischen Dispositionen für
dennächsten Winter sind wieder in derselben Weise
wie in den letzten Jahren getroffen Der Reichstag wird
in der zweiten Hälfte des November wahrscheinlich am
20 einberufen werden der Landtag zu dem äußersten
verfassungsmäßigen Termin kurz vor der Mitte Januar
Der Reichstag hat sonach einige Wochen für sich allein
zur Verfügung und kann bereits einen ansehnlichen Theil
seiner Arbeiten insbesondere die Etatsberathung erledigt
haben wenn das Abgeordnetenhaus zusammentritt Als
dann werden allerdings wieder mehrere Wochen des gleich
zeitigen Tagens nicht zu vermeiden sein In der bevor
stehenden Reichstagssession wird voraussichtlich der Schwer
punkt der Arbeiten zum großen Theil in die Commissionen
fallen welche die schwierigen technischen Gesetze des Alters
versicheruugs und des Genossenschaftsgefctzes zu berathen
haben werden

Wie wir hören nahmen die Verhandlungen welche
im Reichsamt des Innern unter Vorsitz des Staatsmini
sters von Bötticher wegen Errichtung eines Denkmals sür
Kaiser Wilhelm I stattfanden einen so glatten Verlauf
daß sie gestern zum Abschluß gebracht werden konnten
Es ist wahrscheinlich daß der Vorschlag gemacht werden
wird eine allgemeine Konkurrenz in Deutschland auszu
schreiben und zunächst die Wahl des Denkmalplatzes offen
zu lassen

Seitens der Reichsregierung sind zur Erlangung der
erforderlichen Nachrichten über die aufständische Be
wegung von der ostafrikanischen Küste Schritte
eingeleitet und es scheint daß man beabsichtigt die be
züglichen Berichte später in irgend einer Form im ganzen
Umfange zu veröffentlichen Möglich daß sie einen Theil
des sogenannten Weißbuches bilden werden dessen Vor
legung im Reichstage geplant ist

In der gestrigen Sitzung des ungarischen Unterhauses
gab der Ministerpräsident Tisza ein Exposö in welchem
er ziffernmäßig die Reellität des Voranschlags der Ein

nahmen und Ausgaben nachwies und hervorhob daß ob
wohl sich in Folge der Erfordernisse sür die gemeinsame
und die Honved Armee die Hoffnungen um 3Vz Million
verschlechtert hätten bezüglich der Herstellung des Gleich
gewichts dennoch schon in dem Budget sür 1839 ein
großer Schritt vorwärts geschehen sei indem das Defizit
um 5 Millionen abgenommen habe Nennenswerthe Kre
ditüberschreitungen seien nicht vorgekommen Die Laze
der Staatskassen sei günstig gewesen die Einnahmen in
den ersten 8 Monaten des laufenden Jahres seien um 4
Millionen günstiger gewesen als in dem gleichen Zeitraum
des Vorjahres Die Regierung habe überall Sparsamkeit
beobachtet die Einnahmen aus der Branntweinsteuer seien
nur mit 10 Mill präliminirt obschon voraussichtlich im
nächsten Jahre hieraus 4 bis 5 Millionen mehr zu er
warten seien Tisza sprach ferner die Ueberzeugung aus
daß obwohl im Jahre 1890 bei mehreren Ressorts un
aufschiebbare Ausgaben in Aussicht ständen doch im Bud
get Pro 1890 das Gleichgewicht ohne Defizit vollständig
hergestellt sein werde Der Minister gründet seine Hoff
nung auf die Branntweinsteuer sowie auf die successive
Steigerung der Staatseinnahmen namentlich in Folge der
Verhinderung des Schmuggels auf die Tabaksgefälle und
auf die in geeigneter Weise durchzuführende Konversion
und endlich auf das Festhalten an der strengsten Spar
samkeit Die Regierung habe ihr Versprechen demnächst
eine Reform der Finanzverwaltung dem Hause zu unter
breiten eingehalten Die Rede wurde mit großem Bei
fall aufgenommen

Das ungarische Budget pro 1889 beziffert die ordentlichen
Ausgaben auf 328931877 fl die ordentlichen Einnahmen auf
340690166 fl es ergiebt sich somit im Ordinarium ein Ueber
schutz von 11758289 fl Die transttorischen Ausgaben betragen
4177743 fl die Investitionen 1279437V fl die außerordentlichen
gemeinsamen Ausgaben 8670245 fl insgesammt also 25642358
fl die transitorischen Einnahmen betragen 6561988 fl, das
Defizit des Extraordinariums stellt sich sonach auf 19080370 fl
Nach Abzug des Überschusses im Ordinarium stellt sich dem
nach ein Gesammtdefiztt von 7322081 fl heraus welches um
512l035 fl geringer ist als das für das Rechnungsjahr von
1888 präliminirte

Einer Pariser Meldung der Post zufolge hat die
Polizei in Marseille wegen der Herkunft der rothen
Zettel die in Rom und Neapel dem deutschen Kaiser in
den Wagen geworfen werden sollten eine Untersuchung
angestellt und gefunden daß der Absender ein Italiener
Angelo Senatori und Mitglied eines Vereins von Maz
zinisten in Marseille ist

iq SchM und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Daran fehe ich nichts so Wunderbares die meisten

Herren meiner Bekanntschaft einer oder zwei vielleicht aus
kommen finden sie göttlich ich theile nun freilich diese
Ansicht nicht

Hat die Sache lange gedauert
Sein Liebeswahnsinn Nein nicht länger als höchstens

drei Monate
Aber warum hat er sie denn damals nicht geheira

tet sorschte Fulcam s Gattin indem sie vom Fenster
zurück in das hell erleuchtete Zimmer trat wo Cecile sie
viel besser sehen konnte

Und als sie ihrer ansichtig wurde da erschrak sie denn
der Ausdruck kindlichen Vertrauens war vollständig aus
Mira s Zügen gewichen es war eine junge hübsche Frau
die da vor ihr stand verbittert durch das was sie ver
nommen verbittert durch das Treiben der Welt dem sie
bis nun ferne geblieben

Sprich Du weißt Alles antworte mir warum
hat er Jene nicht geheirathet

Aus dem einfachen Grunde weil sie sich weigerte
ihn zu nehmen

Sie hat sich geweigert
Sie hatte ihn bis zum letzten Augenblick am Gän

zelbande geführt und dann mit einem Male seine Werb
ung zurückgewiesen

Aber warum
Sie hatte Höheres im Auge Fulcam ist allerdings

Gras aber es giebt auch Herzöge und es lebte da
mals ein alter Mann ein ganz erbärmliches Wrack von
einem Menschen aber Herzog ist er gewesen Otto s
Liebe galt ihr nichts im Vergleich zu diesem Titel Der
Herzog machte ihr einen Antrag am Tage bevor Fulcam
sich eine definitive Antwort auf seine Werbung bei ihr
holen wollte verlobte sie sich mit dem Herzoge und als
Otto dann kam brach sie in schroffer Weise die Beziehun
gen zu ihm ab

Und von da an hat mein Lebensroman also begonnen
Du mußt mir gestehen daß die ganze Geschichte unerhört
ist und ich sehr schlecht behandelt worden bin

Mira ging rasch im Zimmer auf und nieder ihre Augen
waren trocken und sie trug den Kopf hoch zornige Ver
achtung lag in dem Ausdrucke ihres Gesichtessie hatte die
ganze Geschichte anders aufgefaßt als Frau von Vere es
erwartet diese war auf Thränen gefaßt gewesen und wußte
dieser zornigen Entrüstung gegenüber jetzt nicht so recht
was sie anfangen sollte

Deine Geschichte ist aber noch nicht zu Ende hob
Mira nach einer Weile wieder an Wo ist denn jener alte
Mann von welchem Du gesprochen Sie ist ja noch im
mer Frau v Carr

Der Herzog starb und Frau v Carr s Ausauf ficht
einen hohen Titel versank damit zu nichts

Mira hatte schweigend zugehört Ihre Gewohnheit sich
von den Gedanken hinreißen zu lassen trat auch jetzt in
volle Wirksamkeit sie sah sich im Geiste am Bord der
Jacht erinnerte sich des Augenblicks in welchem sie Otto
die Zeitungen gebracht sie sah plötzlich die gesperrt ge
druckten Buchstaben vor sich mit denen der Tod des Her
zogs von Dankry angezeigt worden war und mit die
ser Erinnerung kam auch das Verständniß der ganzen Si
tuation über sie der alte Mann war gestorben und
Leonie frei geworden aber er Otto war gebunden an
ein Wesen das

Sie fuhr sich mit beiden Händen nach dem Kopf und
strich sich das Haar aus der Stirne ihr war als müßte
sie ersticken und sie könne die Dinge nicht länger ertragen
rasch wendete sie sich an Cecile

Alles was Du mir erzählt hast geht nur Leonie
Carr und den Grafen Fulcam an sprach sie ihren Gatten
zum ersten Male nicht bei seinem Vornamen nennend
Was aber habe ich damit zu schaffen weshalb haßt sie
mich die tch doch nur ein unschuldiges Opfer bin

Nein liebes Kind so überlege doch nur Sie hatte
ihr Herz daran gesetzt Herzogin werden zu wollen nach
dem plötzlichen Tode ihres Verlobten hätte sie sich aber
auch gerne mit einem Grafen begnügt Herzoge und Gra

fen wachsen ja doch nicht auf dem Busch und sie glaubte
sich den Einen sichergestellt zu haben wenn der Andere
abfalle Nun wie ich Dir sagte der alte Herzog
starb und sie war fest entschlossen nach der obligaten
Trauerzeit Otto Fulcam zu heirathen Du aber bist in
zwischen aufgetreten und der Graf war nicht mehr zu ha
ben Du wagtest ihr einen Strich durch die Rechnung zu
machen daher der Haß Das ist Alles

Es ist allerdings eine unverantwortliche Unart von
mir gewesen und ich sollte die schöne Leonie eigentlich um
Entschuldigung bitten wenn ich meinen Fehler ungeschehen
machen könnte so magst Du mir glauben daß ich es thäte
Sie sprach anscheinend ruhig aber ihre Augen blitzten

Frau v Vere blickte sie voll Interesse an
Du kannst aber Geschehenes nicht annulliren und

es ist dies ein Glück für Fulcam wenn schon nicht für
Dich ich betrachte es als Schmach und Schande daß
Du von Deinem Gatten nicht gewürdigt wirst wenn er
aber jemals zurückkehrt und Euch Beide nebeneinander
sieht sie gealtert und verbittert Dich im vollen Glänze
Deiner Jugend und Schönheit hm da mag es dann
eine böse Viertelstunde für jene Frau geben Es war von
allem Anfange an eine böse verunglückte Geschichte und
Du wirst es mir vielleicht nachtragen daß ich Dir Dinge
erzählte welche Du nicht wußtest trotzdem ist es besser
Du weißt Alles und kannst Dich entsprechend vor jenem
Weibe hüten

Ich danke Dir und weiß nun was ich zu thun habe
jedenfalls glaube mir daß Du meinem Herzen nicht
weniger nahe stehst als früher

Kind laß Dich umarmen weißt Du ich fürchte
daß Du Dir die Geschichte mehr zu Herzen nimmst als
Du es zeigen willst aber das wäre der helle Wahn
sinn Die meisten Männer ja fast alle sind verliebt ge
wesen bevor sie geheirathet haben aber es hinderte sie
nicht daran

Lassen wir s gut sein unterbrach Mira die Freundin
Wir wollen auf eine Zeit lang wenigstens Alles ver
gessen und wenn ich mich jemals sehr unglücklich fühle
über die ganze Geschichte dann hole ich mir nur bei Dir



Telegraphische Nachrichten
Kiel 18 Oktober Nach einer Meldung aus New York

tritt der Geheimrath Prof v Esmarch seine Rückreise hierher
am 24 d M an

Elberfeld 18 Oktober Die Redakteure von fünf Zeitun
gen verschiedener Parteistellung wurden von der hiesigen
Strafkammer wegen vorzeitiger Veröffentlichung des Eröffnungs
beschlusses in dem vorjährigen Thümmel Prozeß zu je 30 Mk
Strafe verurtheilt

Bremen 18 Oktober Die Weserzeitung hört daß der
vor einigen Jahren seitens einer Anzahl amerikanischer Rheder
gegen den bremischen Staat angestrengte Prozeß wegen Rück
gabe von angeblich zu Unrecht erhobenen Seeschiffahrtsabgaben
nunmehr entschieden und der Anspruch der Amerikaner abge
wiesen ist Auf Vorschlag der Vereinigten Staaten und Bremens
wurde das Schiedsrichteramt dem Reichskanzler Fürsten Bis
marck übertragen welcher seinerseits das Reichsgericht in Leip
zig mit der Entscheidung beauftragte

Wien 18 Oktober Der Kaiser hat dem diesseitigen Ge
sandten beim päpstlichen Stuhl Grafen Paar die erbetene Ver
setzung in den Ruhestand bewilligt und demselben das Groß
kreuz des St Stefan Ordens verliehen Das Fremdenbl,
weist die Agitation der jung czechischen Organe gegen das Bünd
niß mit Deutschland energisch zurück und bemerkt daß auch
die alt czechischen Organe schließlich die Verpflichtung hätten
gegen ein solches unverantwortliches Treiben ernstlich und nach
drücklich aufzutreten Zu der Meldung vom Tode des ita
lienischen Botschafters in London Grafen Robilcmt bemerkt das

Fremdenblatt die Nachricht werde in Oesterreich Ungarn mit
aufrichtigem und schmerzlichem Bedauern vernommen Es
werde tief bedauert daß ein so edler Charakter und ausge
zeichneter Geist ein so Verständniß voller Freund Oesterreich
Ungarns ein so verdienstvoller Staatsmann vorzeitig aus dem
Leben geschieden sei

Wien 18 Oktober Nach einer Meldung aus Hermann
stadt sind die noch an der ungarischen österreichischen und
rumänischen Grenze bestehenden Grenzdifferenzen von den zu
deren Regulirung bestellten Kommissionen der drei Regierun
gen vollständig gehoben

Wien 18 Oktober Der Polit Korresp zufolge wird
sich der Chef der Marine Vizeadmiral Frhr v Sterneck in
Begleitung des Präsidialchefs der Marinesektion Almstein und
seines Adjutanten Linienschiffslieutenants Goedel Lannoy nach
dem Pyräus einschiffen um im Auftrage des Kaisers Franz
Josef den König von Griechenland zum 25jährigen Regierungs
jubiläum zu beglückwünschen

Paris 18 Oktober Die JnitiativkommWon der Deputir
tenkammer hat es abgelehnt den Antrag des Deputirten Du
gue de la Aaneonnerie nach welchem vor der Revision der Ver
fassung das Land befragt werden sollte in Erwägung zu
ziehen

Sofia 18 Oktober Durch einen Ukas des Fürsten wird
die Eröffnung der Sobranje auf den 27 d festgesetzt

London 18 Oktober Nach einem Telegramm des Reu
ter schen Bureaus aus Simla vom 18 hat der Befehlshaber
der Expediton in das Schwarze Gebirge angezeigt daß er da
eine Gesandtschaft der Akazais bis zu dem von ihm festgesetzten
Zeitpunkte nicht eingetroffen sei die Feindseligkeiten wieder
aufnehme

Kaldenkirchen 18 Oktober Die englische Post vom 18
Oktober 7 Uhr 19 Minuten Vorm, ab London über Vlisstn
gen ist ausgeblieben Grund Starker Nebel auf See

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser brachte den gestrigen Tag als letzten

am talienischen Königshofe zu Heute Nachmittag wird
der Monarch von Rom aus die Rückreise antreten Das
Befinden des Herrschers ist andauernd das trefflichste
Ueber den Besuch Pompejis und die Rückreise nach Rom
berichten die folgenden Telegramme

Neapel 18 Oktober früh Gestern Abend fand ein glän
zendes Galadiner statt zu welchem gegen 200 Einladungen
ergangen waren Nach dem Diner unterhielt sich Kaiser Wil
helm längere Zeit mit dem Marineminister Brin mit dem

Trost und Rath ist das nicht ein Versprechen welches
Dir genügt Fürwahr mir scheint es fast ich bin es
die heute Moralpredigten hält Wie sich doch die Ver
hältnisse ändern Wie alt ich in wenigen Stunden ge
worden bin

Lieber Schstz wenn Du nur
Still mein Herz früher oder später muß man

ja doch alt werden und ich bin ganz unverantwortlich
lange Kind geblieben Laß uns Alles vergessen wir
wollen heute nur von den Triumphen reden welche ich
gefeiert habe bist Du denn mit denselben nicht zufrieden
gewesen Ich fand doch ungetheilte Anerkennung meinst
Du nicht

Du hast noch nicht dagewesenen Erfolg auszuweisen
aber Du sollst Dir durch diese Thatsache nicht den Kops
verdrehen lassen wer hat Dir denn von all Deinen Tän
zern am besten gefallen

Die Frage läßt sich leicht beantworten Baron
Georg Tonshend entgegnete Mira in leichtem Ton sie
schien wirklich ganz dem Augenblick zu leben und jeden
ernsteren Gedanken sä aota legen zu wollen Ihr Wesen
war etwas fieberhaft unruhig aber doch nicht unnatürlich
Frau von Vere wußte nicht recht was sie von ihr
halten solle

Georg Tonshend Ich dachte den werdest Du allzu
nüchtern finden hat er Dir viele seiner wissenschaftlichen
Geheimnisse anvertraut

Nein im Gegentheil er plauderte über ganz ober
flächliche Dinge aber in wahrhast bestrickender Weise

Sir George wiederholte Frau v Vere anscheinend
verblüfft der kann das gar nicht

Er sprach von Dir und zwar so unaufhörlich daß
ich mich sehr gut unterhielt

Wie einfältig Frau v Vere gab sich alle Mühe
ein böses Gesicht zu machen aber es wollte ihr dies nicht
gelingen

Welchen Eindruck hat Dir denn Eugen Savage ge
macht

Denke Dir nur es stellte sich heraus daß er ein
alter Bekannter sei an dem Tage an welchem Otto

Vize Admiral Acton und mit den Contreadmiralen Racchia
Martinez Orengo und Lovera de Maria Bei der stattge
habten Illumination der Stadt uud ihrer Umgebung traten j
die elektrische Beleuchtung des Geschwaders und die bengalische
Beleuchtung des Plebiszitplatzes besonders hervor Von der
Kuppel der Paulskirche wurde ein prachtvolles Feuerwerk ab
gebrannt Eine unzählbare Menschenmasse füllte alle Straßen
und Plätze erst gegen 3 Uhr Morgens hörte das Menschenge
woge auf Die beiden Monarchen sahen dem Feuerwerk län
gere Zeit von einem Balkon des königlichen Palastes zu und
wurden von der Bevölkerung ununterbrochen mit stürmischen
Kundgebungen begrüßt

Neapel 18 Oktober Vorm Ihre Majestäten der Kaiser
Wilhelm und der König Humbert sind von den königlichen
Prinzen begleitet mit dem Ministerpräsidenten Crispi und ih
rem gekämmten Gefolge heute früh 8 Uhr nach Pompeji abge
reist Vom königlichen Palasts bis zum Bahnhöfe bildeten die
Truppen Spalier sämmtliche vor Anker liegenden Schiffe der
Flotte schössen Salut auf dem Bahnhofe war eine Ehrenkom
pagnie aufgestellt deren Musik die Preußische Volkshymne
spielte Die Bevölkerung begleitete die Monarchen auf der
Fahrt nach dem Bahnhöfe mit unausgesetzten Evvivarufen Die
Rückkehr der Monarchen von Pompeji erfolgt um 111 Uhr
eine halbe Stunde später wird 5ie Rückfahrt nach Rom ange
treten werden

Pompeji 18 Oktober Ihre Majestäten Kaiser Willelm
und König Humbert trafen um 8 Uhr 45 Minuten hier ein
und wurden von dem Mi iister und dem Unterstaatssekretär
im Unterrichtsministerium sowie von dem Oberintendanten der
Ausgrabungen und Alterthümer empfangen Allerhöchstdiesel
ben besuchten das Museum in welchem der Minister Sr Ma
jestät dem Kaiser die Gypsabgüsie mehrerer verschütteten mensch
lichen Körper die für das Museum in Berlin bestimmt sind
zeigte Se Majestät sprach hierfür Seinen huldvollen Dank
aus Um 10 Uhr wurden in Gegenwart der beiden Souveräne
Ausgrabungen vorgenommen daran schloß sich ein Besuch des
bereits ausgegrabenen Theiles der Stadt

Neapel 18 Oktober Um 11 Uhr 35Miruten traf der Zug
mit beiden Majestäten den Prinzen und den Ministern von
Pompeji ein Die in der Via fortuna und in der Via Nolana
gemachten Ausgrabungen förderten sehr schöne Resultate zu
Tage und interesstrten die Majestäten sehr lebhaft der Ein
fang seitens der Bewohner Pompeji s war ein sehr enthusia
stischer Auf dem hiesigen Bahnhofe waren zum Empfange an
wesend die Spitzen der Civil und Militär sowie städtischen
Behörden außerdem war eine Ehrenkompagnie aufgestellt Die
Majestäten verließen den Zug nicht und unterhielten sich vom
Waggon aus einige Zeit mit den Vertretern der Behörden
Um 11 Uhr 35 Minuten fuhr der Zug nach Rom ab Se
Majestät der Kaiser hat dem Bürgermeister gegenüber wieder
holt Seinen Dank für den Ihm seitens der hiesigen Bevölker
ung zu Theil gewordenen Empfang ausgesprochen

Rom 18 Oktober Abends Ihre Majestäten der Kaiser
Wilhelm mid der König Humbert sind mit den Prinzen den
Ministern und dem Gefolge Abends 6 Uhr wieder hier einge
troffen Ter Bahnhof war mit bengalischem Licht prächtig be
leuchtet auf demselben waren die in Rom zurückgebliebenen
Minister und die Spitzen der Behörden zum Empfang anwesend
Kaiser Wilhelm und König Humbert fuhren im offenen Wagen
nach dem Quiriual und wurden auf dem ganzen Wege dahin
von der dicht gedrängten Bevölkerung mit nicht endenwollen
dem Jubel begrüßt Au allen Bahnhöfen welche der Hofzug
auf der Fahrt von Neapel hierher Pafsirte waren den Maje
stäten gleichfalls enthusiastische Huldigungen dargebracht worden

Die Grundsteinlegung zu dem Mausoleum
des hochseligen Kaisers Friedrich welches an
der Nordseite des vor der Friedenskirche zu Potsdam be
legenen Vorhofes angebaut wird hat am gestrigen Don
nerstag Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart der Kaiserin
Augusta Victoria der Kaiserin Friedrich der Prinzessinnen
Victoria Sophie und Margarethe des Kronprinzen von
Griechenland des Erbprinzen und der Erbprinzesstn von
Meiningen und des Prinzen Friedrich Leopold stattgefun
den Nach einem einleitenden Gebet des Hofpredigers Win
del und einer kurzen Weihrede des Predigers Persius fand
die Vorlesung der Grundstein Urkunde durch den Prinzen
Friedrich Leopold statt Hierauf wurde der kupferne Kasten

I mit der Urkunde vielen Münzen u d Schriftstücken ver

mich losgeworden ist befand Satzage sich im gleichen
Eisenbahnwaggon mit mir und hat mir während der
Fahrt manche Freundlichkeit erwiesen Er ist mir sym
pathisch obschon ich sein Wesen mitunter ein wcnig zu
feurig finde

Du mußt keinen Werth legen auf das war er sagt
denn er bildet sich stets ein verliebt zu sein oder irgend
ein anderes Steckenpferd zu haben Wenn man aber all
seine Excentricitäten nicht ernsthaft nimmt dann findet
man ihn ganz nett

Frau v Vere sprach diese Worte in der wohlmeinenden
Absicht Mira zu veranlassen daß sie auf ihrer Hut sei
aber die junge Frau war zu unerfahren um den Sinn
ihrer Rede auch nur zu verstehen

Er will morgen oder richtiger gesagt heute kommen
sprach Cecile Vere indem sie einen Blick durch das
Fenster warf

Um Dich zu besuchen
Oder Dich ich weiß nicht welche vermuthlich

Beide

Mira gähnte und Frau v Vere stand auf
Wir haben uns tüchtig verplaudert ich muß jetzt

fortgehen gute Nacht Kind und süße Träume Sie
sollten angenehm sein nach allen Triumphen welche Du
gefeiert aber werden sie es auch sein Nicht wahr
forschte sie das junge Weib liebevoll umarmend Du läßt
Dich durch diese alte Geschichte nicht quälen Es ver
lohnt sich wirklich nicht der Mühe

Gewiß nicht geh nur schlafen wir sollten jetzt an
gar nichts Anderes denken als an die Ruhe deren wir
bedürfen

Mira kehrte in ihr Zimmer zurück sie löschte die
Lampe aus setzte sich an s Fenster und harrte des kom
menden Tages langsam brach derselbe an und lang
sam gelang es ihr auch ihre Gedanken zuordnen Jenes
Weib also war ihre Nebenbuhlerin sie schauerte in sich
zusammen bei der Erinnerung an Frau v Carr s schönes
kaltes Antlitz Warum o warum hatte gerade sie es sein
müssen Und er o sie empfand nur zu deutlich daß
er sie nur geheirathet um ihr der Frau welche er liebte

mauert Alsdann thaten die Kaiserin Victoria Augusta
die Kaiserin Friedrich sowie die übrigen Höchnsn Herr
schaften die üblichen Hammerschläge Nach beendeter Feier
begab sich die Kaiserin Friedrich mit den Prinzessinnen
Töchtern und den Meiningischen Herrschaften nsch Golm
um einer in der dortigen Kirche stattfindenden Gedächtniß
feier beizuwohnen

Der liturgischen Feier zum Andenken an den hoch
seligen Kaiser Friedrich in der Kirche von Golm welche
Nachmittags gegen 3 Uhr ihren Anfang nahm wohnten
die Kaiserin Friedrich und die Prinzessinnen Victoria So
phie und Margarethe der Erbprinz und die Frau Erb
prinzessin von Meiningen der Kronprinz von Griechenland
und eine sehr große Trauerversammlung bei Die Rede
hielt Superintendent Reifenrath der Rede war Vers 16
Kap 4 der ersten Epistel St Johannes Und wir haben
erkannt und geglaubet die Liebe die Gott zu uns hat
Gott ist die Liebe und wer in der Liebe bleibet der blei
bet in Gott und Gott in ihm zu Grunde gelegt An
die Rede schloß sich die Weihe des Knille schen die Hoch
zeit zu Kanaan darstellenden Altarbildes und des Kron
leuchters Die Gesänge wurden theils von der Gemeinde
gesungen theils von dem Chor von Bornim und dem ge
gen 100 St mm n zählenden Chor des Victoria Gymna
siums zu otsdmn daß unter dem Protektorate der Kai
serin Friedrich ficht ausgeführt Nach dem Schlußgesanz
der Gemeinde Ach bleib mit Deiner Gnade begaben sich
die Kaiserin und die übrigen höchsten Herrschaften zu Wa
gen nach der Wildparkstation von wo um 4 Uhr 40 Min
die Rückfahrt nach Berlin erfolgte

Die Kaiserin Friedrich empfing gestern Vor
mittag eine Deputation der städtischen Behörden von
Berlin unter Führung des Oberbürgermeisters vonForcken
beck behufs Entgegennahme einer Adresse mittelst welcher
der hohen Frau eine Kaiser Friedrichstiftung 500 000 Mk
zur Förderung der allgemeinen Volkswohlfahrt zur Ver
fügung gestellt wird Die nähere Bestimmung soll der
Kaiserin Friedrich anheimgestellt bleiben Die Kaiserin
Friedrich nahm die Adresse thränenden Auges entgegen
und ersuchte den Oberbürgermeister den Gemeindebehörden
ihren Dank zu übermitteln mit der Versicherung daß die
Stiftung der Absicht der Stifter gemäß und im Einver
nehmen mit denselben werde nutzbar gemacht werden

Ein äußeres Kennzeichen des gestrigen Geburtstages
weiland Kaiser Friedrich III zeigte in Berlin nur das
ehemalige kronprinzliche Palais in welchem Kaiser Frie
drich so viele Jahre gewohnt hat und in welchem sich
augenblicklich die Residenz seiner Wittwe und seiner un
verheiratheten Töchter befindet Seitdem die Kaiserin
Friedrich dort wohnt wcht auf dem Palast die Fahne
der Königin von Preußen Von dem Balcon des Palais
herab zeigten sich heute die Fahnen Preußens Englands
und die Kaiserstandarte Die Fahnenspitzen waren um
flort und mit Kränzen geschmückt der Balcon selbst war
in Trauerflor gehüllt sämmtliche Fahnen waren gleich
falls mit Trauerflor bekleidet

Auf das Telegramm des Magistrats von Berlin
an den General Adjutanten des Königs von Italien ist
folgende Draht Antwort eingegangen

Neapel Königlicher Palast 17 Oktober 1888 Nachdem Sr
Majestät meinem erhabenen Herrn Ihr Telegramm eingehän
digt worden hat Se Majestät erfreut daß die Freundschaft
zwischen der deutschen nnd italienischen Nation durch das hoch
bedeutsame Ereigniß des willkommenen Besuchs Sr Majestät
des Kaisers Wilhelm U in Italien befestigt worden ist mit
besonderem Wohlgefallen die verbindlichen Ausdrücke entgegen
genommen welche Ihm von dem Magistrat dortiger berühmten

zu beweisen daß er sich zu trösten wisse Mira aber hatte
ihm volles Vertrauen unentweihte Liebe engegengebracht
Es war hart sehr hart

Es war ihr zu Muthe wie einem gefangenen Vogel es
gab kein Entrinnen keine Befreiung aus dieser qualvollen
Sklaverei

19 Capitel Die Neben buhlerinne N
Ein warmer Sommertag Frau v Vere s Gäste ruh

ten da und dort in schattigen Gartenplätzen nur die Ten
nis Spieler ließen sich selbst durch die sengenden Strahlen
der Sonne nicht stören und plauderten lachend über Dies
und Jenes während sie sich dem Vergnügen des Spieles
Hingaben

Ihr guten Leute wollt Ihr denn nicht Euch durch
einen kühlenden Trunk erquicken fragte Cscile Vere in
dem sie an das Fenster ihres Schreibzimmers trat von
dem aus sie sowohl die Spielenden als auch ihre im
Grase und auf Moosbänken ruhenden Gäste überblicken
konnte

Sir Georg Tomshend welcher ihr am nächsten gesessen
sprang auf und geleitete die gesammte Gesellschaft nach
einem Letnenzelt unter welchem auf Feldtischen verschiedene
Erfrischungen servirt worden waren Gräfin Mira Ful
cam stand am Eingange dieses Zeltes sie trug eine ein
fache weiße Robe und sah reizend aus

Ein Gesicht wie eine Märchenprinzessin flüsterte ein
anwesender Novellist seinem Nachbar zu Frau v Carr
welche seine Worte vernommen lächelte herablassend sie
wendete sich Mira zu und sprach ein paar freundliche
Worte mit ihr dann schlang sie den Arm um die Mitte
der jungen Frau und zog sie neben sich auf einen niederen
Divan es lag etwas Gezwungenes in dem Lächeln wel
ches ihre Lippen umspielte und Mira würde gern ent
schlüpft sein doch Frau von Carr s kalte Augen ruhten
durchbohrend auf ihr und machten ihr das Entkommen zur
Unmöglichkeit

Fortsetzung folgt



Stadt zugegangen sind und beauftragt mich demselben Seinen
mm Dank auszusprechen gez General Graf Pasi

Erster Adjutant des Generalstabs
Wie bereits berichtet wurde Professor Hinschius

als Vertreter der Berliner Universität ins Herren
haus berufen Vorher war bei Professor von Gneist
angefragt worden ob derselbe das Mandat übernehmen
volle er hatte aber erwiedert daß er vorziehe Mitglied
des Abgeordnetenhauses zu bleiben

Nach längerem Leiden ist in Baden Baden die
Herzogin von Hamilton geborene Prinzessin Marie
von Baden gestorben Die Herzogin hatte einen Schlag

ll erlitten von welchem sie sich trotz zeitweisen Besser
kfindens nicht wieder erholt hat Die verewigte Prin
zessin war am 11 Oktober 1817 geboren am 23 Februar
1843 vermählte sie sich mit dem Herzog von Hamilton
wlcher am 15 Juli 1863 starb Die Prinzessin war
die Tochter des 1818 verstorbenen Großherzogs Carl und
der Großherzogin Stephanie der Adoptivtochter Napo
leons I

Der erste Staatsanwalt am königlichen Landgericht
zu Duisburg hkt mittelst Schreiben vom 17 Oktober cr
die Professoren von Bergmann in d Gerhardt auf
gefordert Strafantrag zu stellen gegen oui Av i Mackenzie
den Buchhändler Spaarmann und den Buchdrucker Kühne
Ngeu gegen sie in der konsiszirten Brochüre Friedrich
der Edle und seine Aerzte verübter Beleidigungen Beide
Professoren haben wie die Nat Ztg ans sicherer Quelle
vernimmt ablehnend geantwortet sie seien überzeugt
daß die Beleidigungen Mackenzie s auf ihn selbst zurück
fielen sie wünschten daher im Gegentheil eine möglichst
Verbreitung der Broschüre

Ein Berichterstatter der Vosf Ztg hatte eine Unter
redung mit Virchow welcher auf die Frage ob wie
Mackenzie behaupte die Laryngonfissur eine gefährliche Opera

sei die Antwort gab an und für sick an einem gefunden
Wkops vorgenommen sei die Spaltung keine gefährliche Ope
ration Ob die Spaltung des Kehlkopfes ausgereicht hätte
dis hätte von dem Befund in dem Kehlkopfe abhängen müssen
So viel er wisse hatte Herr von Bergmann erst nach der Er
öffnung und Untersuchung bestimmen wollen was weiter zu
geschehen habe Auf die weitere Frage ob der Kronprinz sich
lmer solchen Operation unterzogen hätte antwortete Virchow
Im Mai schien der Kronprinz derselben nicht abgeneigt Der
Auudfehler der gemacht worden ist liegt meines Ermessens
U dem Umstände daß der Kronpnnz Mackenzie nach England
ichte und der ausreichenden Beobachtung seitens anderer Aerzte
entzogen wurde Mackenzie ist sehr geschickt er handhabt wie
inm mir gesagt hat das Laryngoskop mit großer Leichtigkeit
ich selbst habe ihn dabei nicht beobachtet sondern nur einmal
neu Kanülenwechsel gesehen Aber es ist schon möglich daß

kl dem Patienten bei der Untersuchung weniger Unbequemlich
keit verursacht habe als mancher der deutschen Aerzte welcher
schwerfälliger war Aber das hätte noch kein Grund sein dür
im diese Aerzte unter dem Vorgeben sie könnten nicht laryn
goikopiren fortzuschicken Schon um sich eine objektive und
sichere Anschauung zu wahren hätte Mackenzie auf der Zu
ziehung anderer Aerzte bestehen müssen

Die Echtheit des Tagebuchs Kaiser Friedrichs
isi nunmehr auch von dem Reichsgericht anerkannt worden

denn die Anklage gegen Geffcken ist wie verlautet nur er
hoben worden auf Grund des Z 92 des Strafgesetzbuches
Landesverrath also nicht wegen Beschimpfung des An
denkens Verstorbener wie Fürst Bismarck in Aussicht ge
stellt hatte für den Fall der Unechtheit des Tagebuchs

Der Ortsverein des evangelischen Bundes in
Solingen ist beschicken worden daß die gegen den Ober
bürgermeister von Meenen erhobene Beschwerde wegen
Auslösung der bekannten in der dortigen Kirche stattge
jundenm Versammlung nicht als begründet zu erachten fei

Der Kaiser hat mittelst Schreiben vom 17 v Mts
das Protectorat des deutschen Fischereivereins
angenommen

Eine in Hirschberg abgehaltene konservative Wah
lerversammlung proklamirte als Kandidaten für den Land
lag im Hirschberg Schönauer Wahlkreise den Landrarh Prinz
Reutz und Frhrn von Zedlitz Neukirch

Für die Unterbringung der Arbeiter beimNord
Lstseekanal sind auf einzelnen Strecken bereits Baracken er
richtet worden auf anderen steht die Fertigstellung binnen kürze
ster Frist zu erwarten Zwei Barackenlager mehrere Baracken
Mude im Zusammenhange sind schon mit Arbeitern belegt
Solche Baracken sind an folgenden Orten hergestellt resp in
Anstellung begriffen in Brnnsbüttel für Mann in Tater
Oi für 150 in Stubbenberg kür 20 in Hochdonn für IM in
Hohc Prn für 150 in Grünthal für 300 in Fischerhütte für
Min Scheftedt in Königsförde und in Landwehr für je 200
mLevensau und in Holtenau für je300 Mann Zur Aufnahme von
Kranken werden als Lazareth eingerichtete Baracken mit je 20
Betten in Burg i Dittm und Hanerau angelegt Die Barocken
lnthaüen Schlafräume für je acht Mann die Konstruktion
dieier Räume ist unter Mitwirkung des Reichsgesundheitsamtes
niolgt Für jede Baracke ist ein eigener Barackenverwalter
m mehrere Baracken Barackenlager je ein Inspektor
zur Beaufsichtigung bestellt Sämmtliche Arbeiter welche
einen Familienhaushalt nicht führen sind verpflichtet in
den Baracken Wohnung und Mittagskost zu nehmen Der
Preis hierfür wird von der Kanalkommission nach den Selbst
losten festgesetzt und von den Unternehmern bei welchen die
Arbeiter beschäftigt sind eingezogen Gegenwärtig ist der
Preis für ein zur Ernährung eines Mannes ausreichendes
Mittagessen und für Unterkunft auf 45 Pfennige festgesetzt
Die Arbeiter können auch in einem von dem Barackenverwal
ter gehaltenen Laden Genußmittel für Frühstück und Abend
essen außerdem Gebrauchsgegenstände Wäiche Kleider diese
werden vom Vaterländischen Frauenverein geliefert c ver
schiedener Art einkaufen Ein in jeder Baracke befindlicher
Lm ammluugsraum ist zur Abhaltung von Gottesdienst einge
richtet An die Arbeiter werden auf Verlangen warme Regen
bäder unentgeltlich verabreicht Für Reinigung von Wäsche und
Kleidung wird gesorgt Die aus den von den Arbeitern für
Unterkunft und Verpflegung zu entrichtenden Beträge dem Reiche
erwachsenden Einnahmen gleichen sich mit den hierfür entstehen
den Unkosten aus Ueber weitere Maßnahmen für das Wohl
der beim Bau des Nordostsee Kanals beschäftigten Arbeiter
werden wir noch zu berichten haben

Anderweitiger Meldung zufolge soll der preußische Finanz
minister bestimmt haben daß fortan bei der Veranlagung
der Hinterbliebenen von mittelbaren Staatsbeam
ten Geistlichen und Lehrern zur Klassen bezwilassifizirten Einkommensteuer die Gnadenbezüge inso

weit außer Anrechnung bleiben als dieselben einschließlich
des Sterbemonats oder Sterbequartals für die Hinterbliebe
nen der im Amte Verstorbenen einen viermonatlichen für die
Hinterbliebenen der Pensionäre oder Emeriten einen zweimonat
lichen Betrag der Bezüge des Verstorbenen nicht übersteigen
Bei Gnadenbezügen welche hierüber hinausgehen ist von dem
Gesammtwerthe des Gnadenbezuges als steuerfrei ein Betrag
abzurechnen welcher dem dritten Theile des zuletzt veranlagt
gewesenen amtlichen Jahreseinkommens bezw dem sechsten
Tbe le des zuletzt veranlagt gewesenen Ruhe Emeriten Ge
haltes des Verstorbenen gleichkommt

Nach der Denkschrift welche die lozialdemokratifche
Partei zum 10jährigen Jubiläum des Sozialistengesetzes ver
öffenlichen wird sind in dem gedachten Zeitraume in Berlin
285 Versammlungen verboten oder aufgelöst und zwar größten
tentheils in den Jahren 1883 1886 1383 fanden 46 1884 80
1885 59 1886 41 Auflösungen und Verbote statt 251 Per
sonen wurden ans Berlin ausgewiesen Die Anzahl der Haus
suchungen Sistirungenl Verhaftungen konnte nicht genau
festgestellt werden wird aber auf mindestens 300 geschätzt
Gemäß Z 1 des Sozialistengesctzes wurden in Deutschland 290
Vereine verboten Die verbotenen und beschlagnahmten Druck
schriften belaufen sich soweit von der Redaktion der Denkschrift
ermittelt werden konnte auf 1033 darunter befinden sich 8L0
Flugblätter Die Handhabung des Waffengesetzes führte zu
allerlei Seltsamkeiten So wurden wegen unbefugten Waffen
tragens zwei unglücklich Liebende welche versucht hatten sich
zu erschießen ohne einen Waffenschein zu besitzen bestraft

Pfarrer S chleher DienachanderenBlättern auch von uns
gebrachte Meldung der Erfinder des Volapük Pfarrer Schleyer in
Konstanz sei gestorben bestätigt sich nicht Auf eine von einem
berliner Freunde des Genannten nach Konstanz gerichtete tele
graphische Anfrage ist von Herrn Pfarrer Schleyer telegraphisch
gemeldet daß er zwar krank gewesen sei aber sich bereits wieder
besser befinde

Versteigerung von Werthpapieren, In Freien
walde a O wurden kürzlich die zu einer Eoneursmasse gehören
den bisher nicht verwertheten Stammactien und eine größere
Anzahl sonstiger Werthpapiere im Nennwerthe von 109,800 M
öffentlich versteigert und hierfür ein Erlös von 11,20 M er
zielt Verhältnißmäßig theuer zu stehen kamen fünf Actien der
Freienwalder Bade und Immobilien Gesellschaft da diese das
Stück mit 20Pfg das verkaufte sechste Stück sogar mit35Pfg
bezahlt wurden

Literatur
Zu jenen gelungenen Schöpfungen der erzählenden Dicht

ung welche darthun daß Lebenswahrheit und Gemüthston
sich recht gut vereinigen lassen gehört die Novelle Ein Vor
urtheil von M Bernhard mit welcher die schöne Großoktav
Ausgabe von Ueber Land und Meer Stuttgart Deutsche
Verlags Anstalt das dritte Heft ihres laufenden Jahrganges
trefflich eröffnet Neben weiterem gehaltvollen Novellenstoff
bietet dasselbe namentlich eine vorzügliche Zeitchrouik in Bild
und Wort Außerdem nehmen die Bildnisse und Biographien
hervorragender Männer der Gegenwart die Abbildungen neuer
gewaltiger Bauten wie solcher Oertlichkeiten die durch die Ta
gesereignisse in den Vordergrund des Interesses gerückt er
scheinen sowie reuvolle Darstellungen ewiggiltiger historischer
und genreartiger Motive Schilderungen aller möglichen un
seres Antheils würdigen Dinge das Interesse nach jeder Richt
ung hin gefangen nicht zu vergessen des gesunden Humors
der in schlagenden Witzworten und launigen Bildern zu seinem
Rechte gelangt Das ganze Heft dessen Preis nur 1 Mark
beträgt ist wieder nach Inhalt und künstlerischer Ausstattung so
reich schön und bedeutend wie eben nur diese altbewährte
vorzüglich geleitete deutsche Zeitschrift es zu bieten im Stande ist

Mus dem Geschäftsverkehr

Schwarz ganzseid vonMk S,8S bis Mk 11,60 p Met 12 Qual
versendet robeu und stückweise Porto und zollfrei das Fa
brik Depot G Henneberg K u K Hoflief ZürichMuster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Königliche Nnwersitiits Bibliothcl Montag Dienstag Donnerstag und Frei
tag geöffnet von ü bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend geöffnet von
9 bis 12 Uhr NaKnrttag vcn 2 tis 12 Uhr Tücher werden in den
beide le ten Dienstswnden taglich abgenommen resp ausgegs en

Verein junger Sisenhiinüler Ad 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz
TellmUer Birein z Hall a S Ab 8z Sitzung im Preußischen Hof
Polytechnischer Verein Ab 7 9 Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Plattdütich Bereenigung Tosammenkunft Kloi 3 im Reichskanzler
Männcr ieVrrt ifcZ Ab 8 11 Uebungsstunde im Paradies
Ltttcrar Verein Minerva Akends V 3 Uhr in Voigt s Restaurant 2 Thürme

H eiststraße

Gesangverein Zmwir Klub Ab von 9 11 Uhr Uebungsst im Restaurant
Peter Leipzigerstr 6

Tchntzler sche LieSertasel Ab 8 Uebung im Fürstenthal
Halle sche Liedertafel Ab 8 Uhr tu der Loge
Gesangverein VMan Ab Sj in Reis s Restaurant
Gewer Vereins i Iedertafel H D Abends von 9 11 Singestunde tn der

Ab Sj Uhr Usbungsstunds tm Restaurant zum
Stadt Magdeburg

Halie scher zither Kranz
Reichskanzler

Ruderelnb Neptun W 8 im Forelle
Halle scher Rnder Vereiu Sonnabend und Sonntag von 9 Uhr ab Versamm

lung im Hotel Cafe David
Iahn scher Tnrnverein Ab 8 10 Turnstunde tn der städt Turnhalle
Gesangvereiu Sängertreu Ab 9 11 Uhr im Restaurant Reichshalleu,
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Berliner Börse von 18 Oktober
Nach anfänglicher Zurückhaltung ging die heutige Börse

alsbald zu größerer Festigkeit über veranlaßt durch den gün
tigeu Geschäftsausweis der deutschen Reichsbank Das Ge
schäft kam aber über enge Grenzen nicht hinaus Die zur Ein
ührung gelangten Aktien der Internationalen Bank erfuhren

eine starke Unterzeichnung so daß die Subskription sofort nach
Eröffnung wieder geschlossen werden mußte Schluhtendenz

est

Vroduttenbörse Berlin 18 October Weizen wenig verändert lo o 174
tis 200 M November Dezember 186,75 bis 187,50 M Roggen
loko in feiner Waare begehrt Termine schwächer loko 1S2 bis 165 M No
vember Dezember 59 bis 158, 5 is 159,25 bis 158,50 M Gerste
ruhig, lrko 134 bis 2SS M Hafer loko still Termine gedrückt loks
135 is 1S6 M Oktober November 132 M Rüböl behauptet loko
ohne Faß M Oktober November L6,30 bis öS,40 M Petro
leum loko M Spiritus unveräiidert mit 50 M Verbrauchs
abgäbe loko ohne Faß 52,6 bis 52,20 M November Dezember 52,3 0 bis
2,10 bis 52 40 M mit 70 M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß 32 80 M

November Dezember 32,S0 bis 32,80 M Mehl Weizenmehl 00 26,25
bis 24,25 M 0 24 25 dis 22,25 M Roggenmehl 0 2 ,25 bis 21,25 M,

und 1 23,25 biS 225 M
Preise verstehen sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Täglich Eingang von Neuheiten Billige feste Preise

Wähler in Stadt und Land
Zum ersten Male unter der Regierung unsers Kaisers und Königs Wilhelm II sollen die Abgeordneten zum preußischen Landtage auf fünf

Jahre gewählt werden Durch seine ersten Regierungshandlungen hat unser Kaiser und König bereits kund gethan daß er nach Hoheuzollern Art

in mild und g r cht r Fürst s in s Volkes sein will hör allem aber ie Hauptaufgaben seines Lebens darin
sieht anf den dnrch die Großthaten seines nnvergchlichen Großvaters und Vaters
geschaffenen Grundlagen im Frieden weiter zu bauen

Es gilt daher bei den mannigfachen Gefahren welche von außen und von innen unserm Staatsleben drohen aus unserer Mitte
diejenigen Männer Zu finden welche bereit find im Verein mit unserm Kaiser und Konige anf dem Boden unserer Ver
fassung und getreu den großen geschichtlichen Ueberlieferungen unseres Vaterlandes an einer ruhixen Weiterentwicklung
unserer staatlichen und socialen Zustände mitzuwirken

Solche Männer sind

Herr Professor Ar krivübors Alle s 8
Herr Oberbürgermeister a D Geh Rath von V s ttslle s 8

Beide sind in unserm Wahlkreise ansässig und mit dessen Verhältnissen und Bedürfnissen wohl vertraut
Beide haben durch ihr Auftreten im öffentlichen Leben genugsam bewiesen daß sie gemäßigten politischen Richtungen angehöre

und den nationalen Gesichtspunkt stets über das Parteiinterne zu stellen wissen
Wir fordern alle Wähler der Stadt Halle und des Saalkreises auf mit allen Kräften für die Wahl dieser beiden Herren einzutreten

Die Vorstände
Stl NimMM fttiktchmtim M ksssemtim PM

Stadtrath ZLrust Rechtsanwalt Kommerzienrath Z5vtZi Ix Prof OvnrAÄ Halle Glasermstr Generaldirektor
Salinen Direktor Kaufmann Direktor Kaufmann M x Visivm Holzhändler Trotha Guts
besitzer Kirchedlau Rathmann Löbejün Mühlenbesitzer iKvIir Ammendors Steuerrath Kommerzien
rath Vvlii Malermeister Fabrikbesitzer D ritsvl Berghauptmann I v Fabrikbesitzer

Geh Reg Rath DtüZl Maurermeister Z uüiZit Banquier Prof Vi Kaufmann M Landge
richtsdirektor Mvutvr Prof Nr Kvl Privatmann Amtsgerichtsrath zu Halle a S Steinbruchsbesitzer

Löbejün Rittergutspächter Beesen a E Amtsrath Rothenburg a S Rittergutsbesitzer Trebnitz Jnsp
Oberl Geh Rath Vr K i rA,Ä r Pros Ober Reg Rath Syndikus Kaufmann Z MvrtvusKaufmann k Malermeister Mi Schornsteinsegerm Kaufmann O TrothaBaron FLüI v Dieskan Rittergutsbesitzer Merbitz Rentier Schlettau Rittergutsbesitzer Nr Krosigk
Landtagsabgeordneter 1t Gröbers Amtmann Wörmlitz Bürgermeister Löbejün Amtsrichter ZSvks Cönnern

Bürgermeister ILKsIIuK Wettin Revierförster Nietleben
Alle Aufragen und Wünsche betreffs der Wahlen bitten wir zu richten an das Är

z rtvivi MZKZZG ZA V 9 Ms AK Telephon Anschluß d Hall Ztg Nr 158
Neuen Sauerkohl

empfiehlt

kl Ulrichstr 13

Täglich frische Wiener n Frank
furter Würstchen ff Sülzen

empfiehlt

V Asswaim
gr Ulrichftrasze SV

TSgl fr Janerfche Würstchen
Thüringer KnackwürsLchen
ff Sülze Lachsfchwken Sar
dellen leberwurst Trüffelle
berwnrst

gek Zunge Brauuschw Mett
wurst

dwerse Braten gar Schüs
sel
im besten Arrangement empfiehlt

M Kgl HoflieferantN INVMll Leipzigerstr 7S

Mv
sämmtliche saisongematze

Speisen

für größere und kleinere Gesellschaften
x rvi vvrtliv

Separate Zimmer

ItKkö konbvN8
von vorzüglicher Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit a Pfd 1
empfiehlt

Poststr 1 Gr Ulrichstr 35

kleine Mebckarrvii
unübertroffenes vorzüglichstes
Fabrikat für alle Zwecke

O Magdeburgerstr

zK SS I kKSeerdolckt

Von Sonntag früh ab stehen feine fette sowie grofze

n w Fntterschweine
znm Verkauf bei

rl irttv Giebicheusteiu Brnnnenstrafte S

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plö
Expedition des Hake ichen Tageblattes Große NlrichstraHe 19 geöffnet von 7

Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
r Morgens bis 7 Uhr Abends
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